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Gründung einer dvs-Kommission „Sport und Raum“ 

- Kurzdarstellung - 
 

Die sportwissenschaftliche Forschung im Focus „Sport und Raum“ hat in den zurück-

liegenden Jahren sowohl quantitativ als auch qualitativ erheblich zugenommen. Insbe-

sondere von Kommunen, Regionalverbänden, Sportorganisationen usw. wird schon 

gegenwärtig ein hoher Beratungsbedarf in Anspruch genommen, zumindest aber sig-

nalisiert. Eine Folge ist, dass die wissenschaftliche Diskussion angesichts der drängen-

den Probleme in der Praxis zumindest teilweise hinterher gelaufen ist. Eine systema-

tische wissenschaftliche Diskussion zum Themenfeld „Sport und Raum“ konnte bisher 

nur in Ansätzen geführt werden.  

Das Thema „Sport und Raum“ wird in einem sehr weiten Sinne verstanden. Allgemein 

ist darunter die Wechselbeziehung zwischen sportlichem Handeln und räumlichen Be-

dingungen zu verstehen. Die Inhalte der Kommission „Sport und Raum“ gehen über die 

Planung von Sportstätten und Bewegungsräumen hinaus und thematisieren die 

Wechselbeziehung zwischen Raum und Bewegung auf mehreren Ebenen und aus ver-

schiedenen Perspektiven. ‚Raum’ wird dabei im Sinne von sozialem Raum Ausgangs-

punkt, Schnittstelle und Fokussierungskriterium der zu behandelnden Themenbereiche. 

Damit rücken z.B. auch Fragen der Raumaneignung und -organisation, der in Räumen 

möglichen Angebote oder der Kooperation in der Raumnutzung in den Blickpunkt des 

Interesses. 

Auf einer speziellen Ebene wird u.a. das Thema der Sportentwicklungsplanung be-

handelt. Diese stellte anfangs mit dem Instrumentarium des Goldenen Planes eher ein 

Thema der Planungswissenschaft als der Sportwissenschaft dar, hat heute jedoch im 

Zuge der zunehmenden Komplexität des Sports sowie der Veränderung politischer 

Rahmenbedingungen ihre Inhalte ausgeweitet. Themen sind u.a.: 

• Komplexe und unterschiedliche Methoden der Sportstättenplanung, 

• Schaffung umfangreicher empirischer Grundlagen und Beginn der Diskussion 

über theoretische Grundlagen und Modelle der Sportentwicklung, 

• Detailanalysen, Objektplanungen und Sportstättenkonzeptionen, 

• Gesamtkonzepte der Steuerung des kommunalen und regionalen Sports, 

• Analyse von Problemen der Angebotsstruktur und Organisationsstruktur (z.B. 

Kooperationen, Sportförderung, Organisation des kommunalen Sports), 
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• Einbindung von Konzepten aus der kommunalen Sportpolitik, der Stadtplanung 

und der öffentlichen Gesundheitsförderung (Public Health). 

Sportentwicklungsplanung ist ein zielgerichtetes, systematisches Verfahren, um auf 

rationaler Basis die Rahmenbedingungen für Sport und Bewegung der Bevölkerung in 

den Bereichen Infrastruktur, Angebotsstruktur, Organisationsstruktur zu optimieren (vgl. 

Hübner, Rütten). Das allgemeine Thema ist somit die (Nicht-)Steuerung von Verände-

rungsprozessen im Sport bezogen auf das Konstrukt (sozialer) Raum.  

Für das Querschnittsthema „Sport und Raum“ als Bereich der Sportwissenschaft ist ein 

interdisziplinärer Zugang konstitutiv. Dies bezieht sich auf die verschiedenen Disziplinen 

der Sportwissenschaft (v.a. Sportpolitik, -pädagogik, -ökonomie, -soziologie), vor allem 

aber auf gemeinsame Bezüge zur Planungswissenschaft, zur Stadtplanung und Archi-

tektur, zur Tourismuswissenschaft, zur Politikwissenschaft, zu den Wirtschaftswissen-

schaften, aber auch zu Fragen des Change- oder Qualitätsmanagements.  

Mit der Gründung einer dvs-Kommission „Sport und Raum“ sollen die Planungs- bzw. 

Steuerungsprozesse aus Sicht der Wissenschaft begleitet und hinterfragt werden, und 

zwar auf den Ebenen der Deskription (z.B. Sportverhaltensstudien, empirische Studien 

zur Nutzung von Sport- und Bewegungsräumen), der Reflexion und theoretischen Fun-

dierung (z.B. Raumtheorien, politische Steuerungstheorien), der Implementation und 

Beratung (z.B. Einbringen sportwissenschaftlicher Erkenntnisse in einen kommunalen 

Planungsprozess) sowie der Evaluation. In vielen dieser Bereiche bestehen große 

Forschungsdefizite. In der dvs-Kommission „Sport und Raum“ soll die interdisziplinäre 

wissenschaftliche Diskussion über theoretische Grundlagen, genuine Forschungs-

methoden oder spezielle Evaluationsverfahren der Sportentwicklungs- und Bewegungs-

raumforschung eine organisatorische Plattform finden. 
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